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Umweltbundesamt: REACH in der Praxis III
SVHC in den Lieferketten: Risiken ausgewählter Chemikalien am Beispiel von PFC 

Substitution von problematischen Stoffen -

Ausstiegsstrategien zu PFC 
– Verbandsunterstützung zur Umsetzung einer PFC-
freien Produktion

Nicole Espey

25. September 2013
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Über uns:

1910 gegründeter Unternehmensverband der deutschen Sportartikelhersteller, -importeure und -großhändler. 

Ihm gehören 150 führende, meist mittelständisch geprägte, Firmen an: 

Adidas, Puma, Kettler – als Weltkonzerne

85 % Klein – und Mittelständler

Organisiert in sieben Fachgruppen - Sportartenspezifisch

Mitglied des Verbandes der europäischen Sportartikelhersteller, FESI (Brüssel) und damit auch Mitglied im 

Weltverband der Sportartikelindustrie WFSGI (Bern). 

Ideeller Träger der Köln-Messen spoga+gafa und spoga horse sowie der ISPO Munich, der Weltmesse des 

Sports. Förderer der Fachmessen FSB in Köln und der Golf Europe in Augsburg.
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FGO – Fachgruppe Outdoor

Interessenvertretung der Outdoor-Branche innerhalb des BSI. 

Ihr gehören 41 führende deutsche Hersteller und Importeure 

von Outdoor-Ausrüstung an. 

u.A.:  Deuter, Jack Wolfskin Mammut, Marmot, Tatonka, Deuter, Vaude, 

Lowa, Columbia, Haglöfs, Salewa, Salomon  

Der deutsche Outdoor-Markt entwickelt sich sehr dynamisch mit einem Jahresumsatz 

von aktuell 1,8 Milliarden Euro. Die FGO ist Mitglied der European Outdoor Group 

(EOG) und Gründerin der europäischen Leitmesse OutDoor in Friedrichshafen.
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REACH 

REACH: EU-Chemikalienverordnung

Rechtsraum: Europäische Union

Zielsetzung: Chemikalienregulierung

ECHA: „Substances in imported articles are in any case not subject to autorisation“.

-> Textilien kommen größtenteils aber nicht aus der EU!

-> Gesetzeslücke / Verantwortungsvakuum

REACH-Beschränkungen: Betrifft auch Importprodukte

PFOA in Outdoor-Jacken: Würde eventuell nicht unter 
REACH-Beschränkung fallen
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Folgen für die Sportartikel / Textilindustrie

Mit Textilien gelangen gefährliche Chemikalien ungehindert in die EU 

-> unhaltbarer Zustand!

REACH-Stoffbeschränkung: Hersteller werden in der Regel erste mit REACH 

konfrontiert, wenn es eigentlich schon „5 vor 12“ ist. 

Keine geregelte, frühzeitige Information der 

Hersteller und Importeure (Nicht-Chemiker!)

Beispiel PFOA: Ausnahme: frühzeitige Information 

Outdoor-Branche übernimmt selber die Verantwortung

Zahlreiche Probleme und Fragestellungen
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Fachgruppe Outdoor – PFC-Ausstieg

Erklärung: PFC-Ausstieg, 20. September 2012 

Ausstieg  =  „nachhaltige Wirkung“

Aber: Outdoor-Industrie: Keine Chemie-Hersteller und keine REACH - Experten

-> Lösung: Vernetzung und Dialog

ZDHC-Mitgliedschaft: 

Workstream 1: „Chemical Hazard Assessment, Prioritization and Action” / 

Projektgruppe: DWR-Research (Durable Water Repellancy)

Forschungsprojekt: „PFC-freie – Textilimprägnierungs-Technologie” (BSI / FGO, EOG, OIA) 

Inhalt: Leitfaden zum PFC Ausstieg:

Fragen: Welche Alternativen gibt es?

Welche Leistungsfähigkeit haben Alternativ-Chemikalien?

Umwelt- / Gesundheitsverträglichkeit von Alternativen?

Weitere Forschung nach leistungsfähigen (PFC-freien) Alternativen! 

Weiteres Problem: Chemikalienmanagement -> Produktionsprozess in Fernost
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Fazit

Fachgruppe Outdoor engagiert sich und sucht aktiv nach umweltfreundlichen PFC-freien 

Alternativen

Es läuft zum Teil gut, könnte aber besser sein! 

-> Grenzen für Laien in einer ausgeprägten 

„Chemie-Diskussion“ (z.B. Bewertung der Umwelt-

freundlichkeit von Alternativchemikalien ) 

-> fehlende Strukturen 

Vorschlag: Runder Tisch „Textilchemie“

Regulierungsbehörden, Wissenschaft + Forschung, Umweltorganisationen, 

Industrievertreter Sportartikel- und Textilindustrie, Chemie-Industrie 

-> Alle Textilchemie-Themen (nicht nur PFC)

-> Annoncieren neuer Problemstoffe, Meinungsaustausch,  Diskussion über 

„grüne“ Alternativchemikalien,  Fortschrittsberichte… 
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Vielen Dank !


